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WGF – FaSo 1 B – Versuchung - Scheideweg zwischen Gut und Böse 
Eingangslied: GL 273,1-4 O Herr, nimm unsre Schuld
Wir stehen!
Begrüßung:
Zu unserem Wortgottesdienst begrüßen wir Sie wiederum sehr herzlich. Wir haben die Fastenzeit begonnen als eine besondere Zeit der Gnade und Nähe Gottes. Beginnen wir auch diese Feier mit dem Zeichen unserer Erlösung: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. (Amen.)

Einleitung:
Liebe Mitglieder unserer Pfarrgemeinde, 

die erste Predigt, die Jesus gehalten hat, war kurz und prägnant: „Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. Kehrt um und glaubt an das Evangelium!“

Jesus ist in unsere Welt gekommen, um die Brücke zwischen Gott und den Menschen wieder neu zu errichten, um den Bund der Versöhnung wieder neu zu schließen. In der Lesung hören wir heute: Schon nach der Sintflut hat Gott mit Noah und seinen Nachkommen erneut Freundschaft geschlossen und den Regenbogen, der Himmel und Erde verbindet, als Zeichen des Bundes festgesetzt. 

Das Evangelium macht uns deutlich: Der menschgewordene Gottessohn Jesus Christus bleibt für alle Zeit das Bindeglied der Versöhnung zwischen Gott und den Menschen.

Kyrie:
· Herr Jesus Christus, Du hast die Kraft des Geistes in dir verspürt: Herr, erbarme dich. (Herr, erbarme dich.)

· Du hast vierzig Tage lang in der Wüste gefastet: Christus, erbarme dich. (Christus, erbarme dich.)

· Du hast den Menschen die Frohe Botschaft von der Liebe Gottes gebracht: Herr, erbarme dich. (Herr, erbarme dich.)

Tagesgebet:
Lasst uns beten:

Allmächtiger Gott, du schenkst uns die heiligen vierzig Tage als eine Zeit der Umkehr und der Buße. Hilf uns, dass wir bewusst und mit Verstand diese Fastenzeit gestalten als eine Zeit der Hinwendung zu dir. Bestärke uns in der Freundschaft und Liebe und lass unseren Glauben in unserem Leben sichtbar werden. Darum bitten wir durch Christus, unseren Bruder und Herrn, der mit dir lebt und herrscht in der Gemeinschaft des Heiligen Geistes, jetzt und in Ewigkeit. (Amen.)

Bitte Platz nehmen!
Vorspruch zur 1. Lesung:
Die Geschichte von Noah und der Sintflut gehört zu den zeitlosen Urgeschichten der Bibel. Zu jeder Zeit gilt, dass Gott Gericht hält über die aus der Ordnung geratene Welt, aber auch, dass Gott seinen Bund und seine Freundschaft mit uns Menschen erneuert. 

1. Lesung: (Gen 9,8-15)
Lesung aus dem Buch Genesis

Gott sprach zu Noach und seinen Söhnen, die bei ihm waren: Ich bin es. Siehe, ich richte meinen Bund auf mit euch und mit euren Nachkommen nach euch und mit allen Lebewesen bei euch, mit den Vögeln, dem Vieh und allen Wildtieren der Erde bei euch, mit allen, die aus der Arche gekommen sind, mit allen Wildtieren der Erde überhaupt. Ich richte meinen Bund mit euch auf: Nie wieder sollen alle Wesen aus Fleisch vom Wasser der Flut ausgerottet werden; nie wieder soll eine Flut kommen und die Erde verderben. Und Gott sprach: Das ist das Zeichen des Bundes, den ich stifte zwischen mir und euch und den lebendigen Wesen bei euch für alle kommenden Generationen: Meinen Bogen setze ich in die Wolken; er soll das Zeichen des Bundes werden zwischen mir und der Erde. Balle ich Wolken über der Erde zusammen und erscheint der Bogen in den Wolken, dann gedenke ich des Bundes, der besteht zwischen mir und euch und allen Lebewesen, allen Wesen aus Fleisch, und das Wasser wird nie wieder zur Flut werden, die alle Wesen aus Fleisch verdirbt. - Wort des lebendigen Gottes (Dank sei Gott)

Antwortgesang: 
GL 436,1-5 Herr, bleib mit deiner Gnade (GL alt 869)
Wir erheben uns!
Vorspruch zum Evangelium:
Die Einladung zur Umkehr, die Frohbotschaft von der Erlösung und Versöhnung, das ist die Antwort Gottes auf alle Missstände in der Welt und alle Schuld der Menschen.

Evangelium: (Mk 1,12-15)
Aus dem heiligen Evangelium nach Markus (Ehre sei dir, o Herr)

In jener Zeit trieb der Geist Jesus in die Wüste.

Jesus blieb vierzig Tage in der Wüste und wurde vom Satan in Versuchung geführt. Er lebte bei den wilden Tieren und die Engel dienten ihm. Nachdem Johannes ausgeliefert worden war, ging Jesus nach Galiläa; er verkündete das Evangelium Gottes 15 und sprach: Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. Kehrt um und glaubt an das Evangelium!
Evangelium unseres Herrn Jesus Christus (Lob sei dir Christus)

Bitte Platz nehmen!
Kurz - Ansprache: Versuchung, Scheideweg zwischen Gut und Böse 
Mit einer 40tägigen Fastenzeit hat sich Jesus damals auf seinen Dienst vorbereitet. Und am Ende wurde er vom Satan in Versuchung geführt. So hören wir es immer im Evangelium des 1. Fastensonntags. Die Evangelisten Matthäus und Lukas berichten recht ausführlich von den verschiedenen Versuchungen Jesu. Das Evangelium nach Markus bleibt da eher etwas wortkarg. Ganz knapp und schlicht schreibt Markus, dass Jesus vom Satan in Versuchung geführt wurde. Und er lebte bei den wilden Tieren und die Engel dienten ihm.

Liebe Mitchristen! Ist das nicht auch unsere Position? Wir sind durchaus mit Geist begabte Wesen beinahe wie Engel. Und doch sind wir auch mit dem Instinkt wilder Tiere aus​gestattet. Das Gute und das Böse sind in uns angelegt. Und es kommt nur darauf an, welchen Weg wir wählen. Der Mensch kann zur Bestie werden, die ungezählte Menschen in den Tod treibt. Die Bestie Mensch ist weit gefährlicher als jedes Raubtier. Ein Tier tötet anderes Leben nur, damit es sich ernähren und selbst überleben kann. Es mordet nicht um des Mordens willen; dazu ist nur der Mensch fähig. 

Auf der anderen Seite kann der Mensch aber auch zum Wohltäter werden, der sich für seine Mitmenschen selbstlos einsetzt und den Leidenden und Hilfsbedürftigen wie »ein Engel auf Erden» erscheint. 

Wir stehen zwischen Bestie und Engel und haben Entfaltungs​möglichkeiten nach beiden Seiten. Jesus ist gekommen, um uns ganz klar die Richtung zu weisen. Das hören wir aus seiner ersten Predigt heraus: Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. Kehrt um und glaubt an das Evangelium! Vier knappe, markante Sätze, an denen es nichts zu deuten gibt. Es ist Zeit, jetzt oder nie! Das Maß ist voll. Das Reich Gottes hat begonnen. Nur noch die Maßstäbe Gottes haben Gültigkeit. Jetzt geschieht, was Gott will. Das erfordert von uns Menschen, dass wir umdenken, dass wir ganz neu denken über uns selbst und über Gott. Alles zeigt sich in einem neuen Licht. Und das Licht dieser Botschaft macht uns froh. Jesus hat seinen Auftrag, das Reich Gottes zu verwirklichen, angenommen: Sein Geist erneuert uns Tag für Tag, damit wir werden, wozu wir von Anfang an bestimmt sind: Söhne und Töchter Gottes. 

Jesus lebt bei den Tieren und mit den Engeln. In Jesu Gegenwart sind Tier und Engel keine widerstrebenden Kräfte mehr, weil der Satan das Feld räumen muss und die Tiere an Jesu Seite rücken können. In Jesu Gegenwart können wir werden, wie wir von Gott gedacht sind: nicht gespalten und zerrissen zwischen Gut und Böse, sondern mit Gott und mit uns selbst versöhnte Menschen.

(nach Laacher Messbuch 2009)

kurze Stille, evtl. Orgelzwischenspiel
Wir erheben uns!
Einleitung zum Glaubensbekenntnis:
Wir dürfen der großen Familie der Kinder Gottes angehören. In Gemeinschaft mit allen Schwestern und Brüdern bekennen wir unseren Glauben: Ich glaube an Gott ...

Fürbitten:
Lasst uns füreinander und im Vertrauen auf Gottes Beistand Fürbitte halten:

· Für alle Seelsorger und Seelsorgerinnen, die in den kommenden Tagen dein Wort, Gott, verkünden: dass sie selbst sich dir nicht verschließen Gott, unser Vater (Wir bitten dich, erhöre uns.)

· Für die Christen auf der ganzen Erde, die in dieser Fastenzeit Verzicht üben: dass sie dich in den kleinen Dingen als den lebendigen Gott neu erfahren. Gott, unser Vater… 
· Für die Wissenschaftler der Theologie, die nach dir, Gott, forschen: dass sie mit Weisheit und Klugheit an ihre Arbeit gehen. Gott, unser Vater

· Für die Menschen, die sich von dir, dem wahren Gott, abgewandt ha​ben, und für die, die keinen religiösen Antrieb mehr verspüren, nach dir zu fragen: dass du ihren Weg zu dir hinlenkst. Gott, unser Vater…
· Für alle Notleidenden, die gerade in ihrer Situation dich als den großen Gott erfahren: dass du sie mit deiner Liebe umfängst. Gott, unser Vater

Gott, wir danken dir für dein Geleit auf unserem Lebensweg. Lass uns dich einst im ewigen Heute loben und preisen. Dir sei die Ehre in Ewigkeit. (Amen)

Kollekte: Instrumental-Zwischenspiel
Falls bei der Wortgottesfeier die Kommunionspendung stattfinden darf oder eine eucharistische Anbetung folgt:


Lied zur Übertragung oder Aussetzung des Allerheiligsten:


GL 282,1-3 Beim letzten Abendmahle (GL alt 537)

Eucharistisches Gebet: GL 37 Ps 23 Der gute Hirt
Wir beten zuerst die Antiphon Vorbeter, dann alle und danach den Psalm, ebenfalls im Wechsel zwischen Vorbeter und allen. Und am Ende wiederholen wir alle gemeinsam die Antiphon.

Kurze Stille

Einleitung zum Vater unser:
Das Reich Gottes ist nahe. So hat Jesus verkündet. Wir bitten: Dein Reich komme. Es soll stark werden in unserem Denken, Reden und Tun, damit der Wille Gottes geschieht. So beten wir, wie Jesus, der Herr, uns zu beten gelehrt hat: Vater unser ... denn dein ist das Reich ...

Friedensgebet und Friedensgruß:
Gott hat uns Menschen immer wieder seinen Frieden angeboten, angefangen schon beim Zeichen der Versöhnung, dem Regenbogen, mit dem er dem Noah seine Nähe und Menschenfreundlichkeit bezeugt hat. Auch Christus kam in unsere Welt, um uns seinen Frieden zu hinterlassen. Deshalb bitten wir: Herr Jesus Christus, schau nicht auf unsere Sünden, sondern auf unseren Glauben und schenke nach deinem Willen unserer Kirche die Einheit und unserer Welt deinen Frieden.

Geben wir einander die Hand zum Zeichen des Friedens in Jesus Christus.

Friedenslied: 
GL 797,1-2 Lob sei dir Christus (GL alt 964)
Falls bei der Wortgottesfeier die Kommunionspendung stattfinden darf:

Wir knien nieder

Kommunionspendung:

Seht an das Lamm Gottes, das hinweg nimmt die Sünde der Welt. 

Herr, ich bin nicht würdig…

Wir haben die Liebe erkannt und an die Liebe geglaubt, die Gott zu uns hat.

Während der Kommunionspendung nur Orgelspiel!

Nach Beendigung der Kommunionspendung folgt die:

Danksagung:
GL 797,3-4 Frieden hast du (GL alt 964)
Wir erheben uns!
Schlussgebet:
Wir wollen beten:

Gütiger Gott, du hast uns ermutigt mit deinem Wort und gestärkt mit dem Brot des Himmels, damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen. 

Wir bitten dich: erhalte in uns das Verlangen nach diesem wahren Brot, das der Welt das Leben gibt, und stärke uns mit jedem Wort, das aus deinem Mund hervorgeht. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. (Amen)

Bekanntgaben:
Segensbitte:
Wir erbitten den Segen Gottes für uns, für unsere Familien,

für unsere Pfarrgemeinde und alle, die sich darin besonders einsetzen.

Wir erbitten den Segen und die Kraft Gottes auch für unseren Bischof, 
damit er erfüllt von Gottes Geist die Menschen in seinem Bistum 
leitet und führt. 

So segne und behüte uns der dreifaltige Gott,

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. (Amen.)

Als Boten und Zeugen für Christus sind wir hinein gesandt in diese Welt. So lasset uns gehen in Frieden. (Dank sei Gott dem Herrn)

Schlusslied:
GL 455,1 Alles meinem Gott zu Ehren (GL alt 615)
Wort-Gottes-Feier von Pfarrer Hermann Ritter; www.wortgottesfeier.com

